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Zwei Jahre keine Veranstaltung in der kreativen Szene,

nun wagt sich die Projektgesellschaft Westfalen - PGW

wieder an das Thema "Winterliche undWeihnachtliche

Dekorationen" heran. Die Einhaltung der jeweiligen Co-

ronaregeln, momentan die 3 - G - Regeln sind dazu obli-

gatorisch, denn der Einlass in der Lohnhalle lässt sich

problemlos überprüfen. "Die Aussteller haben schon ge-

drängelt," äußerte sich Hermann Huerkamp, Geschäfts-

führer der PGW, dermit seinemTeamden traditionellen

Adventsbasar wieder aktivierenwill. "Wir hatten einige

Anrufe und Nachfragen, ob es in diesem Jahr endlich

wieder los geht." Die alten Teilnehmerlisten wurden

durchgearbeitet und so wurden mehr als 50 Kreative in

der ganzen Region angeschrieben. Der Markt soll am

Wochenende, Samstag, 13.11.2021 und Sonntag,

14.11.2021 stattfinden.

"Wir sind gespannt,wievielwirklich nachhermitmachen," sagte CelineVogt, die dieVeranstaltung vomStadtteilbüro beglei-

tet. Teilnehmen kann jeder, nur keine, die das gewerblich im großen Stil betreiben. Gesucht werden kreative (Hobby) Künst-

ler, die selbst aktiv sind und Dekoratives erstellen. Die Liste der ausstellbaren Produkte ist lang, vom Schmuckdesign, über

Taschen, Selbstgenähtes aus Stoffen,wie Bettwäsche oder Gestricktes ausWolle, selbstgemalte Bilder, sogar kleineMöbel aus

Holz und Paletten, und, und, und. "In der Lockdown-Zeit sind sicherlich auch völlig neue Produkte entstanden", so die Ver-

anstalter, diemeisten Anbieter aktualisieren immer ihr entsprechendes Angebot. Interessierte Aussteller, die beimAdvents-

basar dabei sein wollen, erhalten die Informationen im Stadtteilbüro, bei Celine Vogt unter der Telefonnummer 702149.

Adventsbasar lockt in die Lohnhalle

City Journal zum download

İndirmek için City Journal

City Journal за изтегляне

Highligt zu Helloween im Südenstadtteil- Vorsicht Horror!
Halloween ist beiMiriam und Jan Kraska schon lange ein Kultfest. Seit 2019werden die Außenflächen des Einfamilienhauses an

der Bonifatiusstraße 6 zu einem „Horror Haus“ umgerüstet.
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Christian Berkel liest in Ahlen

Am Sonntag, 7. November, 17 Uhr, liest Christian Berkel in der Lohnhalle der Zeche

Westfalen in Ahlen aus seinem neuen Roman „Ada“. Darin erzählt Berkel die Ge-

schichte von Ada, die mit ihrer jüdischen Mutter aus dem Nachkriegsdeutschland

nach Argentinien geflohen ist, dort vaterlos in einem katholischen Land aufwächst

und 1955mit ihrerMutter Sala nachBerlin zurückkehrt. DochDeutschland ist fürAda

eine fremde Heimat, deren Sprache sie nicht spricht. In Berlin trifft sie auf den lange

ersehntenVater Otto, doch das Familienglück bleibt aus. In einer noch immer sehr au-

toritär geprägtenGesellschaftwächst Adas Sehnsucht nach Freiheit undUnabhängig-

keit. Die Studentenbewegungen der sechziger Jahre werden ihre Rettung. In Paris

lernt sie bei ihrer Tante Lola dieMode- und Kunstwelt kennen. Am Ende stehtWood-

stock - ein dreitägiges mystisches Erlebnis, das Ada verändert. Vor dem Hintergrund

umwälzender historischer Ereignisse erzählt Christian Berkel von der Schuld und der

Liebe, von der Sprachlosigkeit und der Sehnsucht, vom Suchen undAnkommen – und

beweist sich einmal mehr als mitreißender Erzähler.

Christian Berkel, 1957 inWest-Berlin geboren,

ist einer der bekanntesten deut-

schen Schauspieler. Er war an

zahlreichen europäischen

Filmproduktionen sowie an Hollywood-Blockbustern beteiligt

und wurde u.a. mit dem Bambi, der Goldenen Kamera und

dem Deutschen Fernsehpreis ausgezeichnet. Viele Jahre

stand er in der ZDF-Serie „Der Kriminalist“ vor der Kamera.

Er lebt mit seiner Frau Andrea Sawatzki und den beiden

Söhnen in Berlin. Sein Debütroman „Der Apfelbaum“ aus

dem Jahr 2018, anwelchen „Ada“ anknüpft, wurde ein Best-

seller. Aufgrund der aktuellen Corona-Regelungen können

nur Personen an der Veranstaltung teilnehmen, die nachweis-

lich geimpft, genesen oder negativ getestet sind. EineAnmeldung

zurVeranstaltung ist erforderlich und auf der Internetseite derVHS

Ahlen unter www.vhs-ahlen.de oder per Email an vhs@stadt.ahlen.de

möglich. Der Eintritt kostet 15,- EUR bzw. 12,- EUR ermäßigt (Schüler*innen zah-

len nur 5,- Eintritt). Weitere Informationen gibt in der

Geschäftsstelle der VHS Ahlen auch telefonisch unter 02382 59-436.



6 große Weizentortilla(s)

1 kleine Zucchini

2 Paprikaschote(n), rot und gelb

1 kleine Aubergine(n)

1 Dose Tomate(n), mit Saft

1 Becher Crème fraîche oder Schmand

1 Beutel Käse, gerieben

1 kl. Dose/n Mais

1 Dose Kidneybohnen

2 Tomate(n), frische

Salz und Pfeffer, Chili, geschrotet oder frisch evtl. Fett für die Form

Zutaten:

Internationale Küche Seite 3

Das Gemüse waschen und inWürfel schneiden. In Öl in einer großen Pfanne anbraten, salzen und pfeffern. Die Dosen-
tomaten in einen Topf geben und mit dem Kochlöffel in kleine Stücke zerdrücken. Vorsicht, es kann spritzen! Mit Salz,
Pfeffer und etwas Chili würzen. Leicht aufkochen lassen und vomHerd nehmen.Weizentortillas auf einen Teller legen
und in der Mitte mit dem angebratenen Gemüse füllen. Etwas Tomatensoße darauf verteilen, nach Belieben Schmand
oder Crème fraîche und Käse darauf verteilen und die Weizentortillas aufrollen. Nicht zu voll packen, sonst bekommt
man sie nicht mehr zu! In eine feuerfeste, evtl. leicht gefettete Form legen. Wenn alle Rollen in der Form liegen, mit
Schmand oder Crème fraîche und Tomatensoße bestreichen, so dass sie beimBacken nicht trockenwerden. ZumSchluss
mit Käse bestreuen. 15 - 20Min. bei 200 °C Ober-/Unterhitze backen.

Enchilada verdura vegetarisch - mexikanisches Gericht

Neuer Zechenkalender 2022 des Jupp-Foto-Club fertig gestellt
Wochenlang haben Bernd Tümmler (Vereinsschriftführer)
und Walter König (stellvertredender Vorsitzender) Fotos aus
dem Archiv des Jupp-Foto-Club herausgesucht. „Nicht ganz so
einfach passende Aufnahmen für den entsprechenden Monat
zu bestimmen. Dazu noch mit geschichtlichen Hinweisen zu
versehen“, gab Bernd Tümmler zu verstehen. Hat der Verein
doch auf weit über 20.000 Fotos Zugriff. Uwe Goemann von
der Geschäftsführung der Vivawest-Stiftung hat es sich nicht
nehmen lassen extra zur Präsentation des Kalenders nach Ah-
len zu kommen. Er und Wilfried Born als KC-Leiter der Vi-
vawestverwaltung Ahlen sind sich einig und freuen sich.
Schließlich ist die Vivawest-Stiftung Hauptsponsor der Ver-
einsräume des Jupp-Foto-Club amGlückaufplatz 11. „Das Spon-
soring ist sinnvoll und zielführend angelegt. Der Verein ist
aktiv. Beschäftigt sich mit der Ahlener Bergbaugeschichte und

bewahrt diese in Form der Fotos auf. Gleichzeitig bindet er Mitglieder, gibt Erfahrungen weiter und hat eine hervorragende
Fotodauerausstellung für die Öffentlichkeit geschaffen“. In seinem vierten Erscheinungsjahr haben die „Macher“ eine zusätz-
liche Seite geschaffen. Auf dieser stellt sich der Verein selbst
dar und teilt Informationenmit. DesWeiterenwird der Ah-
lener Zechenkalender ab sofort auch in der DIN A2 Größe
erhältlich sein. „Diese neue Größe unseres Kalenders ist ein
wahrer Hingucker in jedem Büro. Die Dimension der ge-
schichtsträchtigen Aufnahmen inspirieren den Betrachter.
Man fühlt sich teilweise in das Foto hineinversetzt“, findet
Walter König. Der Kalender ist ab sofort in den Tabakge-
schäften Thiele auf der Oststraße, Gemmericher Straße,Wa-
rendorfer Straße und im Thiele Geschäft (Kaufland)
Kleiwellenfeld erhältlich. Ebenfalls hat die Metzgerei Cra-
bus (Hansastraße), das Stadtteilbüro am Glückaufplatz, Stil-
haus in der Fußgängerzone und das Lotto/Post Geschäft
Lobe in Heessen eine Verkaufsstelle errichtet. Erstmals
kann man den Kalender auch beim Pflegeteam Häntzsch
auf der Rottmannstraße und im Haushaltswarengeschäft
Willeke in Dolberg erhalten.

Zubereitung:

Von links :Wilfried Born, Bernd Tümmler,
Uwe Goemann und Walter König

Von links: Wilfried Born, Bernd Tümmler,
Uwe Goemann und Walter König



Rätselspaß und Celine malt! Malt auch ihr mit Seite 4

©Stadtteilbüro, CelineVogt
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Abschlussveranstaltung des EUREGIO-Projektes
Demographische Veränderungen undMegatrends setzen die
Verantwortlichen des öffentlichen Raums unter Druck. Wie
müssen öffentliche Räume zukünftig bewirtschaftet werden,
damit sich die Menschen dort gerne aufhalten und sicher
fühlen?Wie müssenWohnquartiere aufgebaut, eingerichtet
und gepflegt werden, damit Menschen dort länger als je zu-
vor glücklich und in Gemeinschaft leben können? Wie kann
der Bürger eine eigenverantwortliche Rolle einnehmen und
wie kann man sein Engagement und mehr Eigenhilfe för-
dern? In den Niederlanden und in Deutschland beschäftigen
diese und weitere Fragestellen Gemeinden und Wohnungs-
baugesellschaften, die mit immer größeren Herausforderun-
gen und Ansprüchen an ihre Dienstleistungen konfrontiert
sind. Es ist deshalb an der Zeit, grenzüberschreitend und in
Kooperation Erfahrungen auszutauschen und Stärken und

Erkenntnisse zu kombinieren, um in praktischen Feldversuchen vielversprechendeMaßnahmen zu testen. In einem im Rah-
men des Interreg V-Programms durchgeführten P r o -
jekt wurden neue Strategien der
Stadtbildpflege entwickelt werden. Seit An-
fang 2019 liefen insgesamt 10 Feldversuche
in den Städten Ahlen, Emsdetten, Ensche-
de und Hengelo. Im Rahmen dieser Feld-
versuche werden verschiedene
Maßnahmen zur Förderung des Zusam-
menlebens der Bewohner verschiedener
Wohnquartiere realisiert. Das Projekt
wurde ausMitteln des europäischen Fonds
für regionale Entwicklung, des Ministeri-
ums für Wirtschaft, Innovation, Digitali-
sierung und Energie des Landes NRW
sowie der Provincie Overijsel finanziert. Im
Rahmen einer Abschlussveranstaltung am
18.11.2021 sollen nun die gemachten Erfahrungen p r ä -
sentiert und diskutiert werden. Zu dieser Veranstaltung laden wir Sie herzlich ein. Die Veranstaltung beginnt um 10.00 Uhr
in Ahlen und endet um ca. 17.00 Uhr in Enschede. Es besteht eine Transfermöglichkeit zwischen den beiden Städten.

08:00Uhr: Treffen derniederländischenTeilnehmer inEnschedeundFahrt nachAhlen
09:30UhrEintreffen derGäste Begrüßungskaffee im „Glückaufheim“
10:00Uhr: BegrüßungderTeilnehmer inAhlen
10:10UhrVorstellung des EUREGIO-Projektes Stadtbildpflege 2.0 Dr. ThomasBöning, INFAe.V., (Projektleiter)
10.20UhrVorstellung der inAhlenumgesetztenMaßnahmen WinfriedBorn,Vivawest
10.30UhrErfolgreiche Projekte in dendrei anderenKommunen Vertreter der Projektpartner
10:45UhrRundgang zudenProjekten inAhlen (Exkursion zuFuß)
12:00UhrMittagsimbiss im „Glückaufheim“
12.30Uhr: Fahrt derDelegationennachEnschede
14:30UhrBegrüßungderTeilnehmer inEnschede
14:40UhrVorstellung des EUREGIO-Projektes Stadtbildpflege 2.0Dr. ThomasBöning, INFAe.V., (Projektleiter)
14.50UhrVorstellung der in EnschedeumgesetztenMaßnahmen Eva. Lulof, Gemeente Enschede; Robin Schoemaker, Domjin
15.00UhrErfolgreiche Projekte in dendrei anderenKommunenVertreter der Projektpartner
15:15UhrBesichtigungder Projekte in Enschede
16:30Uhr Imbiss
17:00UhrEnde derVeranstaltung, Rückfahrt nachAhlenFür die Fahrten zwischenAhlenundEnschede bestehen

Mitfahrmöglichkeiten bzw. einBustransfer.
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Als das Kooperations-Projekt „Jugend stärken im Quartier“ 2015 in Ahlen startete,
wusste niemand so genau, wohin uns die Reise führen würde. Wir alle waren sehr
gespannt, wie das Projekt, das am Übergang Schule-Beruf verortet ist, von den jun-
genMenschen im Alter von 12 bis 26 Jahren angenommenwerden würde. Heute,
sechs Jahre und zwei Umzüge später, befinden wir uns mit unserem Projektbüro im
Jugend- und Kulturhaus (JuK-Haus) und freuen uns, seit diesen Sommer in unserem
Team die neue Mitarbeiterin der AWO, Frau Sabine Giesecke-Helweg (Foto links)
begrüßen zu können. Mit Hilfe unterschiedlichster Kooperationen und dem Aufbau
eines großen Netzwerkes, mit verschiedensten Institutionen, Betrieben, dem Jobcen-
ter, der Agentur für Arbeit, Schulen, Eltern, Beratungsstellen und noch vielen weite-
ren Partnern, ist es uns gelungen ein breit gefächertes Angebot für die Jugendlichen
und jungen Heranwachsenden zu schaffen.

Egal in welcher Phase ihres jungen Lebens sie sich befinden, bei uns ist man richtig
aufgehoben, nicht nur wenn sie Fragen zu Bewerbungen oder ihrer beruflichen Per-
spektive haben, sondern auch dann, wenn sie sich Unterstützung und Begleitung bei

ihrer persönlichen Entwicklung wünschen.Wir begleiten die jungenMenschen auch zu Terminen bei Behörden, zu
Vorstellungsgesprächen, vermitteln zu weiteren Beratungsstellen und unterstützen wo es gebraucht und gewünscht ist.
Dabei ist uns wichtig immer transparent zu arbeiten und die Teilnehmer*innen bei jedem Schritt mit entscheiden zu lassen.
Neben der Einzel-Beratung sind mehrere sogenannte Mikroprojekte entstanden, in denen die jungenMenschen auch in der
Gruppe Sport betreiben, kreativ sein und handwerkliche Fähigkeiten erwerben können. Dazu gehört das Projekt „PERSiQ –
Per Rad sicher im Quartier“, das jedenMittwochnachmittag
imWersestadion stattfindet. Hier können die jungenMen-
schen ihr Fahrrad reparieren, oder lernen, sich selbst ein
Fahrrad aus Einzelteilen zusammen zu bauen.

Daneben treffen sich im Glückaufheim jeden Donnerstag-
vormittag junge Mütter mit ihren Kindern im Projekt
„JuMaA – Junge Mütter alleinerziehend in Ahlen“, um sich
austauschen, Fachkräfte nach Rat zu fragen und um ge-
meinsame Aktivitäten planen und durchzuführen.

Umgesetzt wird das Projekt durch die Stadt Ahlen, dem
Caritasverband für Ahlen, Drensteinfurt und Sendenhorst
und der Arbeiterwohlfahrt Unterbezirk Ruhr-Lippe-Ems.
Die Förderung erfolgt durch den Europäischen Sozialfonds,
dem Bundesministerien für Familie, Senioren, Frauen und
Jugend, sowie dem Bundesministerium des Innern, für Bau
und Heimat. Wir freuen uns mit inzwischen über 400 er-
reichten Teilnehmern auch weiterhin viele junge Men-
schen am Übergang Schule-Beruf unterstützen und
begleiten zu können.

"Jugend stärken in Ahlen - Gemeinsam stark vor Ort"

Familienzentrum Wetterweg hat sich auf den Weg gemacht
Das Team der AWO vom Familienzentrum Wetterweg hat sich

auf den Weg gemacht und einen Zertifikatskurs zum Marte Meo

Practitioner vollendet. Wahrnehmen, Verstehen und unterstüt-

zend handeln, das sind bezeichnende Inhalte vonMarteMeo.Mar-

te Meo ist eine videogestützte Methode, die Ressourcen, Stärken

und Entwicklungsmöglichkeiten aller Beteiligten sichtbar werden

lässt. Die Ausbildung, die von Katrin Krüger geleitet wurde um-

fasste 4 Module in denen unter anderen Grundlagen, Kenntnisse,

und Videopraktiken eingeübt und ausgeführt wurden.

(ganz links auf dem Foto die Referentin Katrin Krüger)

Quelle: AWOUnterbezirk Ruhr-Lippe-Ems
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Der Entwurf des Büros Franz Reschke Landschafts-

architektur GmbH wurde vom Büro als „Platzpark“

betitelt. DemBeitrag gelangdie bereitsmit demTitel

angekündigte„QuadraturdesKreises“erstaunlichgut.

ErBeitragbietetsowohlräumlichalsauchfunktionell

überzeugendeLösungenan.Eswerdeneindeutigfor-

mulierte, locker ergänzte Gehölzsäume gebildet, die

einen parkartigen Rahmenmit vielfältigen Aufent-

haltsqualitätenfürdenneuenQuartiersplatzschaffen.

In der Mitte der Fläche entsteht ein Platzraum, der

durchgeschicktePositionierungvon„Aktionsfeldern“

diebenötigtenFreiflächenangenehmgliedertundso

dieDimensiondesgroßenPlatzesetwaskleinmaßstäb-

licher und damit angenehmwirken lässt.

DieEingängezumPlatzbietenersteAufenthaltsmög-

lichkeitenan.DurchdiePositionierungvonAktions-

flächen rund um den zentralen Platzraumwird ein

ganz neuer Platzeindruck geschaffen, der trotzdem

dienotwendigenundgewünschtenGroßveranstaltungenermöglicht.EinParkplatzanderEmanuel-von-Ketteler-Straße ist sinnvoll

platziert, umdieAufenthaltsqualität des Platzraumes nicht zu beeinträchtigen. Aspekte der Barrierefreiheitwerden durch die un-

terschiedlichenOberflächenmaterialienunddieindieFlächeintegriertenLeitstreifenberücksichtigt.ErhaltenswerteGehölzewerden

durchdenEntwurfweitestgehendberücksichtigt undumfangreichergänzt.NachAbschluss desVerhandlungsverfahrensmit den

PreisträgernkonntedasBüroFranzReschkeLandschaftsarchitekturfürdieweiterePlanunggewonnenwerden.EineEntwurfsplanung,

die alsGrundlage für dieBeantragungweiterer Fördermittel aus der Städtebauförderungdient,wurdeEnde September 2021 durch

denRat der StadtAhlen gewürdigt undmehrheitlich beschlossen. Ein Förderantrag für das Jahr 2022wurde hiermit auf denWeg

gebracht.

Unser Dr.-Paul-Rosenbaum-Platz erhält ein neues Gesicht

In der Soccerkaue kann jeden Tag unter Beachtung der 3G-Regel Fußball gespielt werden. Es stehen insgesamt 2
Courts mit Kunstrasen der neuesten Generation zur Verfügung. Beide Spielfelder sind bekanntlich durch umlaufende
Banden sowie einen 4 Meter hohen Fangnetzkäfig begrenzt – der Ball wird so ständig im Spiel gehalten. Weitere Infor-
mationen und Buchungen sind unter der web-Seite www.soccerkaue.de oder unter der Telefonnummer 96 98 112 oder
per Mail unter info(at)zechewestfalen(dot)de möglich.
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Termine 2021
Sonntag, 7.11.2021
von 15:00 bis 17:30 Uhr ist für alle Interessierten die Tür zur
Seniorenwohngemeinschaft Ludgeri Höfe geöffnet. Bei Kaffee,
Tee und Gebäck kann ein Eindruck vom Leben in derWG
gewonnenwerden. Zudem lädt ein Basar mit selbstgemachten
Dingen zum Stöbern ein. Herzliche Einladung!

Samstag, 13.11. und Sonntag, 14.11.2021
Adventsbasar jeweils von 11:00 bis 18:00 Uhr
Lohnhalle, ZecheWestfalen

Freitag, 19.11.2021
“Um acht am Schacht” ab 19.30 Uhr
Lohnhalle, ZecheWestfalen

Sonntag, 5.12.2021
Flohmarkt
Lohnhalle, ZecheWestfalen
(Für interessierte Aussteller ist die Anmeldung ab 15.11.2021 im
Stadtteilbüro möglich)

Mittwoch, 8.12.2021
Merry Christmas, Glückaufplatz
15 bis 18 Uhr

Sonntag, 12.12.2021
60 Jahre Anwerbeabkommenmit der Türkei
Lohnhalle, ZecheWestfalen

      


